
   
 

HAUSORDNUNG 

Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem sich alle wohlfühlen können. 

Damit alle am BSG erfolgreich lernen, lehren und arbeiten können, haben wir als Schulgemein-

schaft – das heißt die Schüler, Lehrer, Mitarbeiter und Eltern – folgende für jeden einzelnen 

von uns verbindliche Grundsätze für ein gutes Zusammenleben vereinbart. 

 

Wir begegnen einander mit Achtung und Wertschätzung 

und übernehmen Verantwortung für uns und unser Tun. 

 
1. 

Ich achte meine Mitmenschen und verhalte mich allen gegenüber  

aufgeschlossen, respektvoll und fair. 

Alle sollen angstfrei zur Schule gehen können. Deshalb ist es besonders wichtig, dass wir einen 

gewaltfreien und wertschätzenden Umgang miteinander pflegen. Körperliche Attacken, Be-

schimpfungen und abwertende Kommunikation, geringschätzendes Verhalten und Mobbing 

lehnen wir grundsätzlich ab.  

2.  
Ich achte das Eigentum anderer. 

An unserer Schule müssen wir darauf vertrauen können, dass Eigentum sicher ist. Damit wir 

uns alle hier wohlfühlen können, gehen wir sorgsam mit dem Eigentum unserer Mitmenschen 

sowie dem Schuleigentum um. 

3.  
Ich erfülle meine schulischen Aufgaben gewissenhaft und verhalte mich so,  

dass alle erfolgreich lernen und arbeiten können. 

Ein guter Unterricht lebt davon, dass alle ihren Beitrag leisten. Störungen im Unterrichtsver-

lauf führen dazu, dass effektives Lernen verhindert wird und Motivation verloren geht. 

4.  
Ich nutze die unterrichtsfreien Zeiten zur Entspannung und Erholung. 

Pausen sind für uns alle wichtig. Deswegen gestalten wir Pausen bewusst und nehmen Rück-

sicht auf die Bedürfnisse unserer Mitmenschen. 

5. 

Ich halte mich an Regeln. 

Ich beachte die bereits bestehenden Regeln aller die Schule betreffenden Verordnungen. 

 

für die Schüler für die Schulleitung, Lehrer und Mitarbeiter  für die Eltern 



   

 

Beispielhafte Erläuterungen zur Hausordnung 

 

zu 1.: 

- Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft grüßen die Personen, die ihnen begegnen, und 

pflegen einem freundlichen Umgangston. 

- Lehrer und Schüler erscheinen pünktlich zum Unterrichtsbeginn. Die Eltern sorgen da-

für, dass ihre Kinder rechtzeitig in der Schule sind. 

- Das Kauen von Kaugummi unterlassen wir im Unterricht. 

 

zu 2.: 

- Wir benutzen Dinge, die uns nicht gehören, nur dann, wenn der Eigentümer es uns 

erlaubt, und beschmieren, zerkratzen oder zerstören nichts mutwillig.  

- Die Mitglieder der Schulgemeinschaft verschwenden kein Papier, vermeiden soweit 

möglich Abfälle bzw. trennen und entsorgen diese in den entsprechenden Mülleimern.  

- Wir halten im Klassenzimmer Ordnung und hinterlassen dieses sowie die Toiletten sau-

ber.  

- Wir stellen alle Stühle hoch, schalten das Licht aus und schließen die Fenster, wenn wir 

das Klassenzimmer nach der letzten Unterrichtsstunde verlassen. 

 

zu 3.: 

- Lehrer und Schüler bringen ihre Arbeitsmaterialien, einschließlich der Hausaufgaben, 

vollständig in den Unterricht mit. Auch die Eltern achten darauf, dass ihre Kinder die 

benötigten Unterlagen in der Schule vorweisen können. 

- Die Schüler stören weder ihre Mitschüler noch den Unterricht. 

- Im Unterricht werden die Gesprächsregeln eingehalten. Die Schüler melden sich und 

sprechen nur, wenn sie aufgerufen werden. Außerdem lassen wir uns gegenseitig aus-

reden. 

- Die Schüler trinken im Unterricht nur nach Erlaubnis der Lehrkraft sowie ausschließlich 

Wasser. 

- Alle verhalten sich während der Unterrichtszeit im Schulhaus ruhig. 

- Die Lehrer beachten die Korrekturfristen und die Schüler geben die korrigierten Arbei-

ten innerhalb einer Woche wieder ab. 

 

 



   

 

zu 4: 

- Die Schüler halten sich an die bestehende Pausenregelung. 

- Alle verhalten sich auch in Freistunden im Schulhaus ruhig. 

 

zu 5: 

- Wir rauchen auf dem kompletten Schulgelände nicht, konsumieren keine Drogen und 

führen keine gefährlichen Gegenstände mit uns. 

- Die Schüler lassen ihre elektronischen Geräte während des gesamten Schultages – also 

auch während der Pausen – ausgeschaltet. 

- Eltern, Schüler und Lehrer halten sich an die bestehenden Bestimmungen zum Parken. 

- Die Eltern entschuldigen das Fernbleiben ihrer Kinder vom Unterricht sowohl mündlich 

als auch schriftlich fristgerecht. 

 

***** 


